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fïlnefcèofe.
ffttcfjt iit bcn iotnimcl gefoututen. -flaftor 3o=

rteê, bet gtoffe 3Jîann eines Heilten ©otfeg in
3ftaffadjufett§, bet luotgl ein ftrenget §itte toat,
beffen rnilbe Ipanb fief) aber gegen feine ÜKtt=

menfcfjen nidft fo öffnete, toie eg dfriftlicf) getoe=

fen incite, log ïtanï batniebet. ©eine gteuttbe
Befcfjloffen, bem Bei anbeten großen SKännetn
üBIidfen Stand) gu folgen itrtb Sulfeting üBet
ben Verlauf bet Étanflfeit gu betöffentltdfen.

SJfait lag hälfet auf einet ©afel folgenbeg an=

gefdftieBert: 6 llBt aBenbg: ©et Quftanb bon

fßaftot Soneê ift Befotgntgertegenö. 7 XtBjt

aBenbg: ©as Sefinben bon ißaftot ^oneg Bjat

fiel) ettoag geBeffett. 9 1XÎ)X aBenbg: Sefin=
ben bon ißaftot 3îoneg ift eine Setfcfjlecfitetnng
eingetreten. 11 Mft aBenbg: Tpaftot fgoneg ift
gum Rimmel gegangen.

gtûïjntotgeng toat augenfdjeinlicf) ein fcfjledp

teg ^nbibibuum, bag bem iÇaftot nidft tooï)I=

toottte, botüBetge'fommen, benrt bag fiicfjt beg

neuen ©ageg geigte ben neitgiettgen ©otfBetoofp
netn folgenbeg neuefteg ^Bulletin:

Ipimmel, 7 Ulft motgens: Ipiet gtoffe Seftih>
gung! fßaftot fgone» ift nidft angeïommen!

23üd)erfd)ctu.
§ort benn, ma§ id) eucf) fagen Witt! @0 lautet

ber SLitet eineg gang djarmanten neuen 23ttber=
budjeg für bie steinen, bag in bergnügtidjfter 9trt
bon allem glaubert, toag in ber 2BeIt f)erumt)übft
unb fid) luftig augnimmt: Utricïj © r a f ,,§ort benn,
toag id) eudf fagen toiïl!" Sîinberberfe. iOiit 20 far=
bigen Silbern bon $reb Sieri. Qn §atBteintoanb
$r. 4.50. 91. grande 9G@., Verlag, Sern.

Sîede, muntere Serfe fiitb eg itnb flotte Silber!
®ie Steinte reiben fid) leicht itnb giertid) aneinanber,
unb febe Seite bringt eine neue bunte öberrafdjung.
©ine nedifdje, munberfifjige Sebengluft geljt burd)
bag ©anje unb ein ed)t tinbMjeg ©taunen bor
attem, mag ba gtängt itnb gafofoett, gmitfdjert unb
äirfU.

Es ist immer
ein Freudentag

werera ei?ie Haws/rau es zum ersze« AfaZe

erZeiZ, wie wumdrrooZZ miZ IV"Z7SSGO£D,
diesem edZera buzZerhaZdaew ArocA/rZZ, an
AocAe», an A/aZen nnd.au 6acAen ist.

UncA Sie, oereArZe //aus/Vau, die Sie
IVZJSSCrOLD oieZZeicAZ wocA wicAZ Aen-

wen, aucA Sie werden A'USSGOLD eine
Zrene i^Venndin werden so&aZd — Sie es

nur edn/Ha/pro&ierZ AaAenDenAen Sie
das näeAsZe MaZ daran, da/5 Sie IVt/SS-
GOLD »erZaw</en woZ/zew/

©

Zahnpraxis

F. A. Gallmann

Zürich 1, Löwenstr. 47

(Löwenpl.) Bankgebäude
Telephon Selnau 81.67

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend und ausnehmbar

Plombieren - Zahnextraktion

mit Injektion nnd Narkose

Krankenkassenbehandlung
Stadtzürch.Krankenversicher,

.Ire Leute
essenwenig

80 sie brauchen daher he-
sonders kräftige Nah-
rung. Weil Nagomaltor
nicht nur den Körper
stärkt, sondern auch die
Nerven und Gehirn
kräftigt, sowie das Blut
erneuert, hat es sich für
alte und kränkliche Leute

besonders bewährt.

NAG0MALT0R
In besseren Lebensmittel-Geschäften,
Drogerien und Apotheken erhältlich.
NAGO ÖLTEN

Anekdote.
Nicht in den Himmel gekommen. Pastor Jo-

nes, der große Mann eines kleinen Dorfes in
Massachusetts, der Wohl ein strenger Hirte war,
dessen milde Hand sich aber gegen seine Mit-
menschen nicht so öffnete, wie es christlich gewe-
sen wäre, lag krank darnieder. Seine Freunde
beschlossen, dem bei anderen großen Männern
üblichen Brauch zu folgen und Bulletins über
den Verlauf der Krankheit zu veröffentlichen.

Man las daher auf einer Tafel folgendes an-
geschrieben: 6 Uhr abends: Der Zustand von
Pastor Jones ist besorgniserregend. 7 Uhr
abends: Das Befinden von Pastor Janes hat
sich etwas gebessert. 9 Uhr abends: Im Befin-
den von Pastor Jones ist eine Verschlechterung
eingetreten. 11 Uhr abends: Pastor Jones ist

zum Himmel gegangen.
Frühmorgens war augenscheinlich ein schlech-

tes Individuum, das dem Pastor nicht Wohl-
wollte, vorübergekommen, denn das Licht des

neuen Tages zeigte den neugierigen Dorfbewoh-
nern folgendes neuestes Bulletin:

Himmel, 7 Uhr morgens: Hier große Bestür-
zung! Pastor Jones ist nicht angekommen!

Bücherschau.
Hört denn, was ich euch sagen will! So lautet

der Titel eines ganz charmanten neuen Bilder-
buches für die Kleinen, das in vergnüglichster Art
von allem plaudert, was in der Welt herumhüpft
und sich lustig ausnimmt: Ulrich Graf „Hört denn,
was ich euch sagen will!" Kinderverse. Mit A far-
bigen Bildern von Fred Bieri. In Halbleinwand
Fr. 4.S0. A. Francke A.-G., Perlag, Bern.

Kecke, muntere Verse sind es und flotte Bilder!
Die Reime reihen sich leicht und zierlich aneinander,
und jede Zeile bringt eine neue bunte Überraschung.
Eine neckische, wunderfitzige Lebenslust geht durch
das Ganze und ein echt kindliches Staunen vor
allem, was da glänzt und zappelt, zwitschert und
zirpt.

Ls ist immer
sin krsuâsntsg

rosuu sius s«u.?/rau es 2UM sosie» àis
sicksick, mis muuck-rooii mii i^i/LL<?UÜO,
ckiesem sckà bui/öriiaiU.vsu ûlos/î/èit, su
icoàn, su b/aêsn uuck.su àas/csu ist.

ttuâ Hie, usosâris //Kus/ruu, ckie Lis
iWLLVUiiv oisiisis/ü uosii uiâ isu-
neu, «uoiì Lis ms-ckeu iVULLSUüv eins
i?-sus F'reuackà msrckeu sobaick — Lis ss

uur ààsu/ Oeuicsu Lis
às uaàis ilkai cka/Z Lis 1VULL-

veickaUASu moi/tsu/

S

ISlWlSXK

f. K. KSlIlMII
Tiirick 1, bàeastr. 47

(vöveoxl.) Lságeiààs
lelegà Lsioau 81.67

ksstsitteoä aaà ausasinudar

klmdikskii - MmIMW
mit Illjàiioa llllà Uàrkoss

LrsliIcelllcsââelldollâiiâlllRx
Ltaâtrûred.Xrsànversivìlsr.

à leuìe
essenMemss

80 às kzrssàsii Us.Ir.sr Us-
sonUsrs Irrstti^s NsU-
rriHK. ^Vsil k^s^oisslbor
nisüb nur Usir ZLörpsr
sbsàb, sonUsrn suski Uis
Msrvsn unU tTsUirn
llrskbiKb, sorvis àss IZIur
srnsusrb, Usb ss sioki kür
slbs rimU krrsnllllioàs Ibsubs

idsssiiUsrs dsv^slirb.

^ocài.i'oiî
In dssssrsn l-sdensmitisl-6ssLliâfî.Sii.
v>-ogsrisn unci/tpoi0s><sn S!-VS>i!iok.


	Anekdote

